
I Einleitung

DieBauskulpturdergroßenjustinianischenKirchenstiftungenKonstantinopelsistzen-
tralesForschungsfeldderByzantinischenArchäologie SogiltderTypusderHauptka-
pitellederHagiaSophiaalsder„amhäufigstenkunsthistorischbehandelteundwieder-
gegebene innerhalbder spätantikenund frühbyzantinischenKapitellplastik“1und ist
immerwiederunterverschiedenenAspektenbehandeltworden 2

EntgegenjederErwartungkommtmanjedochzuderüberraschendenFeststellung,
dassfürkeinederdreiprominentenkaiserlichenKirchenstiftungeninderHauptstadt
jederVersuchunternommenwurde,diemit ihnenüberlieferteKapitellplastiksyste-
matischzuerfassenundauszuwerten 3Diesverwundertumsomehr,wennman sich
vorAugenführt,dassinderHagiaSophiaundderSergios-undBakchoskirchezwei
vollständige ‚Sätze‘mit insgesamtmehrals130Kapitellen imoriginalenBauverband
des6 Jahrhundertsüberliefertsind 4FürdieErforschungbyzantinischerBauskulptur,
die zumeist mit Einzelstücken in Museumsgärten vorliebnehmen muss, ist dies eine
ungewöhnlichgünstigeAusgangssituation AuchdasaufeinerLängevon60Meternim
ursprünglichenRaumerhalteneEpigrammderSergios-undBakchoskirchewarinsei-
nermaterialenÜberlieferungbislangnuramRandeGegenstandderForschung Sinn-
volleErgänzungerfährtdieUntersuchungderjustinianischenBauskulpturmitdemnur
inwenigenFragmentenaufunsgekommenenMaterialausderPolyeuktoskirche Für
dieRekonstruktiondieseseinstprächtigstenKirchenbausKonstantinopelskommtden
schrifttragendenBauskulpturenzentraleBedeutungzu 

DievorliegendeStudienähertsichdenfrühbyzantinischenSteinmetzarbeitenKonstan-
tinopelsübereinspeziellesInteresseandenMonogrammen,diedenKapitellenderhier
untersuchtenjustinianischenKirchenstiftungenausgemeißeltsind DieseSchriftzeichen
lassensichalsdieNamenundTiteldesKaiserpaaresΙΟΥΤΙΝΙΝΟΥ / ΒΙΛΩ und
ΘΟΔΩΡ/ΥΓΟΥΤauflösen BesondersinfrühbyzantinischerZeiterfreuensich
MonogrammeanKapitellenundanderenArchitekturgliederngroßerBeliebtheit 5

In der bisherigen Erforschung frühbyzantinischer Kapitellplastik werden Mono-
grammejedochnurseltenderKapitellplastikzugeordnet,sondernmeistals‚zulesender

1 Kramer2006,25 DieBewertungderHagiaSophiaals„größteLeistung,nichtnurderjustinianischen,
sonderndergesamtenbyzantinischenArchitektur“(Mango1975a,107)istKonsensinderForschung;
Grabar1967,86;Mathews1971,77;Cormack2000,37;Ousterhout2019,199 

2 Etwa Lethaby – Swainson 1894, 247–258; Kautzsch 1936, 194–196; Deichmann 1956, 76–83; Strube
1984,91–101;Zollt1994,254–256 338–342;Peschlow2004,107;Kramer2006,25–26;Russo2015gibt
einenÜberblickzuverschiedenenFragenderKapitelleundkündigtweitereArbeitenan,ders 2018
behandelteinenTeilderKapitelledetailliertunterdemAspektderSteinmetzwerkstätten ZudenStein-
metzmarkeninderHagiaSophiajetztausführlichMarsili2019 

3 Dasseit1990verfolgteverdienstvolleProjektvonAlessandraGuigliaGuidobaldiundClaudiaBarsanti
zurBauplastikderHagiaSophia(GuigliaGuidobaldi–Barsanti2004)schlossdieKapitelleaus 

4 AufdiesesDesideratistbereitsmehrfachhingewiesenworden:Butler1989,176;Theis1999,70;Ous-
terhout2006a,435;Dennert2007;Brüx2008,167Anm 1271 

5 Fink1971;Fink1981,75;Kramer1988,184;Seibt1999,603 
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Text‘vonderkunsthistorischenBetrachtungausgeklammert 6Architekturmonogram-
me,diehäufigdenNamendesStiftersenthalten,geltenalsdankbaresIndizfüreinezeit-
licheEinordnungderso‚datierten‘Bauskulptur 7VonSeitenphilologischerDisziplinen
kommtMonogrammenzwardeutlichmehrAufmerksamkeitalsSonderformvonText
zu,dochwerdendieSchriftzeichenhierzumeistausihremmaterialenBezugsrahmen
herausgelöstbehandelt,undderenUntersuchungbeschränktsichallzuoftaufdieSuche
nacheinerMethodezurDechiffrierung 8

Dieses ‚phonographisch-sprachzentrierte‘Verständnis,wonachSchrift ausschließ-
lichalsaufgeschriebenemündlicheSprachegilt,greiftjedochzukurz 9Dervorliegen-
denArbeitliegtdieHypothesezugrunde,dassSchriften„Hybridbildungensind,aus
Diskursivem(sagen)undIkonischem(sehen)“ 10Schriftenagierendemnachnichtaus-
schließlichals transferierendeZeichen,sondernbegegnenalsSchriftbilder11 ingestal-
teterForm,derenMaterialitätundPräsenzvielfältigEinflussaufdieTextbedeutungen
nimmt 12DerBegriffderSchriftbildlichkeit rufthierausdrücklichnichteineVerbin-
dung zwischen Bild und Schrift auf, sondern nimmt vielmehr Bezug auf die nahezu
jederSchriftinhärenteBildlichkeit 13DiesgiltinsbesonderefürdasbyzantinischeMo-
nogramm,dessenkommunikativesPotentialsicherstimZusammenspielzwischender
PräsenzdesSchriftkörpersundderRepräsentationsfunktionderZeichenentfaltet 14

StudienzurvisuellenKapazitätvergangenerSchriftkulturenerfreuensichderzeitgroßer
Beliebtheit InrelativkurzerZeitistzudiesemThemaauchimForschungsfeldSpätan-
tikeundByzanzeineFülleneuerLiteraturerschienen 15ImErgebniskommendieAr-

6 SokommtbeispielsweiseThomasZolltzudererstaunlichenFeststellung,diedemNaoszugewandten
HauptseitenderionischenKämpferkapitelleaufdenEmporenderSergios-undBakchoskircheseien
„[…]nichtdurchihreOrnamentikcharakterisiert,sonderndurchdieArtdesReliefs “Zollt1994,253 
DamitbeziehtersichaufdieAkzentuierungderHauptseitendurchdasàjour-Reliefgegenüberderim
FlachreliefausgearbeitetenNebenseiten,übersiehtjedochdieMonogrammealsForm,diealsZentral-
motivderOrnamentikausschließlichandenHauptseitenderKapitelleprangenundalssolche‚charak-
terisieren‘ 

7 „VielederInschriften[gemeint:Monogramme,F S ]erlaubenes,einGebäude,eineSkulpturoderein
WerkderKleinkunstzudatierenundsinddaherfürdenHistorikerundKunsthistorikervonNutzen “
Kramer1988,186;vgl Peschlow2004,71 

8 Exemplarischhierfürsteht„Fink-Seibt-Grünbart-Methode“ (Feind2010,5) Vgl Fink–Seibt1981;
Fink1981;Fink1984;Seibt2005,597–600;Bencivenni2018,243Abb 271 

9 Vgl Achten-Rieske2008,10–12;Eastmond2016,215 
10 Krämer2014;vgl auchMersch2003,16–17;Christin2016 
11 Krämer–Totzke2012,25 
12 DerMaterialitätsbegriffhebtwenigeraufdiephysikalischenEigenschaftenchemischerStoffeab,son-

dern beschreibt vielmehr Knotenpunkte von ‚Objekt-Akteur-Netzwerken‘, die die stofflichen Ei-
genschaften kulturell modifizieren und aus Stoffen Artefakte werden lassen  „Der Begriff ‚Präsenz‘
beschreibt[…]diematerielleExistenzeinesbeschriebenenArtefaktsalseffektiveKomponenteeines
‚Objekt-Akteur-Netzwerks‘,infolgeundinnerhalbdessenRezeptionspraktikenerfolgenkönnen,und
wirdsomitalstheoretisches‚Scharnier‘zwischenderartefaktischenMaterialitätdesGeschriebenenund
seinerhandlungswirksamenEffektivitätkonzeptualisiert “Hilgert2010,9–11 

13 Krämer–Totzke2012,25;vgl auchLeatherbury2019,18 
14 Vgl Strätling–Witte2006,7;Krämer–Totzke2012,25;Seibt1999,590–614;Edeline2005,164 
15 James2007;Garipzanov2008;Hörandner2009;Eastmond2010;Kiilerich2011;Hamburger2011;East-

mond2015;Garipzanov2015;Hostetler2016;Leatherbury2016;Garipzanovu a 2017;Squire–Wien-
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beitenzuoftwohlklingenden,abermeistdifusenUmschreibungenmöglicherPerzepti-
onsmodivonText MonogrammewerdenindiesemZusammenhangals„graphicsigns
of authority“, „visual signs of social power“16 oder „hybrid graphic formulations“17
bezeichnet DieeigentlicheHerausforderungbestehtjedochdarin,dieKonsequenzen
derungewöhnlichenGestaltungsmodivonText,wiesieimfrühbyzantinischenMono-
grammzubeobachtensind,sopräzisewiemöglichamBefundnachzuvollziehen 18

AndersalsdieunsheutegeläufigerenInitial-Monogrammenimmtdasbyzantinische
Monogramm alle Buchstaben eines Wortes samt Kasusendungen in sich auf 19 Die
Schriftzeichen werden nach praktischen und ästhetischen Gesichtspunkten, jedoch
ohneerkennbareRegelnzueinemmöglichstharmonischenSchriftbildzusammenge-
fügt,verschränktoderverschmolzen 20Esistdahernichtsinnvoll,voneinerVerschlüs-
selungvonTextzusprechen,dennesgibtkeinenSchlüssel Vielmehristvoneinerkul-
turimmanentenKompetenzimUmgangmitdieserSonderformvonSchriftauszugehen 

DaimbyzantinischenMonogrammderAnfangsbuchstabeeinesWortesnichtbe-
sonders hervorgehoben wird, doppelt oder mehrfach vorhandene Buchstaben in der
RegelnureinmalinsMonogrammaufgenommensindundeinzelneHastenzugleichals
Elemente fürzweiodermehrBuchstabendienen (LigaturundInvolution21),erzeugt
dieseGestaltungnicht erstbeimmodernenBetrachtereine Irritation Diebesondere
AnordnungderBuchstaben imMonogrammbehindertden ‚LesendenBlick‘, sodass
eindiskursiverRezeptionsmodusstetsalsEntziffernerfolgenmuss 22AndieStellerou-
tiniertenWahrnehmensvonWörternoderSatzteilentrittdiesukzessiveWahrnehmung
derEinzelzeichen,womitletztlichdieSondertechnikdesBuchstabierensnötigwird 23
DassoerzeugteretardierendeMomentderText-Rezeptionbeförderteinegesteigerte
AuseinandersetzungmitderMaterialitätdesschrifttragendenArtefakts 

Weiterhin gilt für den Aufbau der graeco-lateinischen Schriftsysteme die soge-
nannte‚Zwischenräumlichkeit‘alskonstitutiv DiesekannmitzweiBegriffenNelson
Goodmanns, Disjunktivität („disjointness“) und endliche Differenziertheit („finitely
differentiated“)näherbestimmtwerden 24DieDisjunktivitätstelltsicher,dassSchrift-
zeichenAbstraktionsklassensind,die sich in ihrenElementennichtüberschneiden 25
Demnach dürfte ein Alpha nicht zugleich ein Delta sein, doch wird ja ebendies im
frühbyzantinischenMonogrammzueinemderzentralenGestaltungsprinzipien 26Die

and2017;Garipzanov2018;Petrovicu a 2018;Leatherbury2020;Lauxterman–Toth2020 
16 Garipzanov2018,147 
17 Leatherbury2019,13 
18 Kogge2006,93 
19 Seibt1999,590–614 
20 Fink1981,75–86 
21 „VoneinerInvolutionsprichtmandann,wennzweiodermehrereBuchstabenzueinerFormineinan-

dertreten “Fink1981,76 
22 NachSaenger1997stehteinenichtvorhandeneWorttrennung,z B einerscripturacontinua,inenger

VerbindungzumlautenLesen;Eastmond2016,225 
23 Kogge2006,97 
24 Goodman1968,131–141 
25 Ehlich2002,106;ders 2012,55–56 
26 Goodman1968,133;Kogge–Krämer2005,77 96 
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endlicheDifferenziertheithingegengewährleisteteineimWortsinndiskrete,alsonicht-
kontinuierliche Anordnung von Schriftzeichen  Zwischenräumlichkeit grenzt Schrift
alsoalsnotationalesMediumvonderpiktoralen Ikonizität traditionellerBilder ab 27
DerAbstandzwischendenZeichen(Spatium)undeinedamitverbundeneLeerstellen-
SichtbarkeitfehltjedochimfrühbyzantinischenMonogramm Dasdarausresultierende
IneinanderbegründetdieEigendimensionalitätdieserSonderformvonText 

AlsweiteresArgument für einLesenundSehen synthetisierendesKonzeptkann
dieradikaleReduktiondesStiftertextesaufnurvierWörtersowiederengenitivische
Flexion gelten  Auf diese Weise wird über einen ort-, zeit- und kontextgebundenen
SchriftaktsogenannteindexikalischePragmatik28erzeugtunddieengeWechselwirkung
zwischendiskursiverTextebeneundTrägermediumzusätzlichbefördert Wesentliche
TeilederTextaussagewerdengewissermaßenunmittelbaraufdenTextträger,seineMa-
terialitätverlagert 29

Alle diese Überlegungen treffen jedoch nur dann zu, wenn Kapitellmonogram-
me tatsächlich ‚gelesen‘ wurden bzw  deren Entzifferung überhaupt vorgesehen war 
DamitstelltsichdiebezüglichantikerundmittelalterlicherMonogrammehäufigdis-
kutierte Frage der Rezeption  Wurden die Schriftbilder zwar gesehen, aber blieben
unverstanden?30KonntenSiedurch„illiteratezeitgenössischeEingeweihte[…]alsein-
deutigeSignabzw Symbole“31erkanntwerden,oderlässtsichdochdasHerausbuch-
stabierenundRearrangierenderineinandergestelltenBuchstabenalsgängigerRezepti-
onsmodusrekonstruieren?

Metatexte,dieunsübereinezeitgenössichenRezeptionbyzantinischerMonogram-
meunterrichten,sindrar 32DochausgerechnetdieEkphrasisderHagiaSophiadesPau-
losSilentiarioshälteinenseltenenHinweisaufdiezeitgenössischeRezeptionvonMo-
nogrammenbereit 33IneinerBeschreibungderheuteverlorenenTemplonschrankeder
HagiaSophiagehtderAutorauchaufdortsichtbareMonogrammeein 34

27 Witte2012,267–270 
28 AusgehendvomphilosophischenPragmatismusdesCharlesS PierceentwickelteCharlesW Morrisdie

klassischelinguistischeDreiteilunginSyntax–Semantik–Pragmatik:SyntaxalsBeziehungzwischen
denZeichen,SemantikalsBeziehungzwischendenZeichenundihrerBedeutungundPragmatikals
dieBeziehungzwischendenZeichenunddenBenutzern Die„DeixisgiltalsBindegliedzwischenSe-
mantikundPragmatik,insofernalsdieReferenzdeiktischerAusdrückenurausderjeweilspragmatisch
situiertenSprechsituationherausermittelbarist “Bußmann2008,117 

29 TatsächlichwirdbereitsvonPaulosSilentiariusinantikerTraditionaufdieoftmalsweitentferntePro-
venienzderverwendetenMarmorsortenimBauwerkhingewiesen,worübersichdergeographischeund
politischeEinflussdesKaisersimKirchenraummaterialisiert Vgl Kiilerich2012 

30 MehrfachistinderForschungdemfrühbyzantinischenRezipientendieKompetenzzurEntzifferung
frühbyzantinischerMonogrammeabgesprochenworden,zuletztGaripzanov2018,163 

31 Seibt1999,590;J KramerverwendetdenBegriff‚Sigel‘,Kramer1988,184 
32 Der Begriff ‚Metatext‘ wird hier nicht im engeren genettschen Sinn verwendet, sondern bezeichnet

weitgefasst„GeschriebenesüberGeschriebenes“,vgl Hilgert2010,98 
33 ZurEkphrasisdesPaulosSilentiariosEd C DeStefani2011,Übers Veh1977;Fayant–Chuvin1997

(jeweilsmitEinleitung);Pülhorn1977;Fobelli2005;Kostenec2011 
34 DieRekonstruktiondesTemplonsderHagiaSophiabeschäftigtdieForschungschonlange:Grundle-

gendAntoniades1907–09,II87Abb 39–41;Xydis1947;Fobelli2005,78–79 156–157 
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ἐς δὲ μέσας ἱεροῦ πλάκας ἕρκεος, αἳ περὶ φῶτας εὐιέρους τεύχουσι μεταίχμια, γράμμα χαράσσει 
ἡ γλυφὶς ἓν πολύμυθον· ἀολλίζει γὰρ ἀνάσσης οὔνομα καὶ βασιλῆος· ἴσον γε μὲν ὀμφαλοέσσηι 
ἀσπίδι μεσσατίοισι τύπον κοιλήνατο χώροις σταυρὸν ἀπαγγέλλουσα.

MittenaufdiePlattendergeheiligtenSchrankeaber,welchesichumderfrommenPriester
Scharhinzieht,tieftederMeißeleinvielbedeutendesZeichenein;esenthältderKaiserinund
desKaisersNamen EbensogruberindieMittedesgerundetenSchildesdasKreuzzeichen 35

PaulosSilentiariosbeschreibteinMonogrammdesKaiserpaarsanderTemplonschranke,
wiesienachderWiedereröffnungderKircheimJahr562bestand 36DerAutorverwen-
detdenBegriffπολύμυθον,wasauchübersetztwurdeals„vielsagenderBuchstabenzug“
oder„onesymbolthatmeansmanywords“ 37EinMonogramm,dasderBeschreibung
entsprechendbeideNamendesKaiserpaarsinsichaufgenommenhätte,istjedochnicht
bekanntunddessentatsächlichesVorhandenseinanderTemplonschrankedahereher
unwahrscheinlich DerHofbeamtebeschreibtentwederzwei separateMonogramme,
oderdessenKompetenzenimUmgangmitdieserSchriftformmüssentatsächlichbe-
zweifeltwerden DiezahllosenMonogrammeandenKapitellendesBauwerkswerden
wedervonProkopnochvonPaulosSilentiarioserwähnt 

Dies vermag zu überraschen, denn die Kapitellserie in der Hagia Sophia ist ge-
genüber anderen Serien von Architektur-Monogrammen dadurch profiliert, dass die
Schriftzeichenhieralsvorrangige,wenngleichnichtausschließlicheMedienderStifter-
repräsentationgewähltwurden 38AndereberühmteKirchenbautendessechstenJahr-
hunderts–wieetwadiehierebenfallsuntersuchtePolyeuktoskirche(518–522)39und
dieSergios-undBakchoskirche(527)sowiedieEuphrasiusbasilikainPoreč (553)40oder
SanVitaleinRavenna(547)41–illustrierenanschaulichdasSpektrumderzurVerfügung
stehendenMedien,dieeingesetztwerdenkonnten,umeinenStifterzukommemorie-
ren 42IndengenanntenBauwerkensindzwarebenfallsMonogrammeandenKapitellen
oderanderenBaugliedernausgearbeitet,dochtretensiedorthintermonumentalenIn-
schriftenbändernoderprominentplatziertenfigürlichenMosaikdekorationenzurück 43

TatsächlichgabesauchinderjustinianischenHagiaSophiafigürlicheStifterbilder
desKaiserpaars PaulosSilentiariosunterrichtetunsüberprächtige,golddurchwirkte
undfigürlichdekorierteSeidentextilenimAltarraum,welchederanwesenden„Men-
schenmenge“präsentiertwordenseien WährenddaseineGewebeChristuszwischen
denApostelfürstengezeigthabensoll,weistPaulosSilentiariosaufzweiweitereStücke
hin,diedasKaiserpaarJustinianundTheodorazeigten,wiesieeinmalChristus,einmal

35 PaulosSilentiarios,Ekphrasis712–717,Übers Veh1977,343 
36 WährenddieältereForschungdasJahr563fürdieEkphrasisnennt,favorisierenjüngereBeiträgemit

gutenGründenden31 Dezember562,vgl Meier2003,271 
37 Mango1972,87–88 
38 Ousterhout2018,120stelltdasFehleneinerDedikationsinschriftundvonStifterbilderninderHagia

Sophiaheraus,übersiehtjedochdieEvidenzderMonogramme 
39 ZurPolyeuktoskirchevgl Kapitel5 DieFrühdatierungistdurchZiegelstempelsowiehistorischeUm-

ständebegründet,vgl Bardill2004,62–63 
40 ZurEuphrasiusbasilikaTerry1984;Prelog1986;Terry1988;Russo1991;Terry–Maguire2007 
41 ZuSanVitaleDeichmann1958,280–358;ders 1976,47–206;Martinelli1997 
42 Vgl Caillet2003 
43 Vgl James2007,188–206 
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Maria flankieren (ἐν δ᾿ ἑτέροις πέπλοισι συναπτομένους βασιλῆας ἄλλοθι μὲν παλάμαις 
Μαρίης θεοκύμονος εὕροις, ἄλλοθι δὲ Χριστοῖο θεοῦ χερί) 44MitBlickaufdieMaterialität
diesesBildträgers,dessenexponiertePositiondirektamAltarsowieeinerperformativen
InszenierungimRahmenderLiturgie,mussdie‚Wirksamkeit‘dieserfigürlichenStif-
terbildertatsächlichsehrhocheingeschätztwerden 45GleichwohlerzeugtdieMonu-
mentalitätundVielzahlderMonogrammkapitelleimKirchenraumeineOmni-Präsenz
derStifterimKirchenraum,wieesindieserForminkeinemanderenbyzantinischen
Bauwerkumgesetztwurde 

DasfrühbyzantinischeArchitekturmonogrammisteinDesideratderForschung Zwar
istmehrfachaufdieBedeutunghingewiesenworden,diediesenSchriftbildernfürdie
byzantinischeArchitekturgeschichtezukommt,dochandersalsfürdieForschungsfel-
derderSigillographieundNumismatikstehenzusammenfassendeArbeitennochaus 46
DievorliegendeStudiebeabsichtigtausdrücklichnicht,dieseLückeimSinneeinerMa-
terialsammlungzu schließen VielmehrwirdmitdenKapitellserien inderHagiaSo-
phia,derIrenenkircheundderSergios-undBakchoskircheeineKonzentrationaufdie
ArchitekturmonogrammedesKaiserpaarsJustinianundTheodora inKonstantinopel
vorgenommenundsinnvollumdieschrifttragendeBauskulpturderPolyeuktoskirche
ergänzt DieseBautenhaltennichtnurdieumfangreichstenundqualitätvollstenSerien
frühbyzantinischerKapitellmonogrammebereit,sondernsiehabensichhierzudemin 
situerhalten,womitweiterführendeÜberlegungenzurRezeptiondieserSchriftzeichen
imKirchenraummöglichwerden (spatial epigraphy) ErstdieKonzentrationaufdie
immergleichenWörtererlaubtes,dieMonogrammealsFormzuuntersuchenundhin-
sichtlichihrerRezeptionzubefragen DennwährenddieunterschiedlicheGestaltung
vonMonogrammenunterschiedlicherWörterfreilichwenigüberraschendist,sowirft
dievariantenreicheUmsetzungderimmergleichenWörtererkenntnisreicheFragenauf
undlässtRückschlüsseaufdiePerzeptiondieserSchriftbilderzu 

DievorliegendeStudiegrenztsichvonbisherigenArbeitenzumThemaalsoinso-
fernab,alsdassmitdenjustinianischenArchitekturmonogrammenKonstantinopelsein
zeitlich,räumlichundgattungsspezifischkonziserUntersuchungsgegenstandüberein
„closereading“erschlossenwirdundsoqualitativausgewertetwerdenkann 47

44 „Aufdemeinen[Textil,F S ]siehtmanüberviergoldenenSäulendreigoldeneBögen Unterdermitt-
lerenArkadesitztChristus,denrechtenArm,dendergoldeneMantelfreilässt,segnenderhoben,in
derLinkendieEvangelien UnterdenäußerenBögenstehenPetrusmitdemBuchundPaulusmitdem
Starkreuz,beideinsilbernenGewändern […]DerzweiteVorhangzeigtdasKaiserpaarzudenSeiten
desHeilands,eindritterzudenSeitenMarias DieMittelgestaltfastdiebeidenSeitengestaltenmitden
Händen “PaulosSilentiarios,Ekphrasis803–804,Übers Friedländer1912,290 

45 Esistumstritten,obdasbeschriebeneTextilherunterhängendeVeladesZiboriumsmeint(DuCange
1680,65;Lethaby–Swainson1896,48–49;Friedländer1912,290;Pülhorn1977,502–503;Schrenk2002,
82),oderobhiervielmehreinAntimensiongemeintist,dassdieAltartischplattebedeckte(Braun1924,
23;Speck1966,331–333;Mathews1971,166;Majeska2002,249–254;Taft2006,44) 

46 Vgl Seibt1999,603 
47 „È invecepernoipiù interessanteesaminare leoperediunsingolocomplesso, incuisi siagiuntial

risultatocheicapitellisonostatirealizzatiin loco appositamenteperqueldeterminatoedificio “Russo
2016,164 
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Gemeinhin werden frühbyzantinische Monogramme unterschieden in Kastenmono-
gramme (‚box-type‘),Kreuzmonogramme(‚cruciform‘)undSonderformen 48Fürdie
detaillierteUntersuchungder frühbyzantinischenArchitektur-Monogrammehatsich
überdieseinweitererTerminusalshilfreicherwiesen Bereits1937hatEdmundWeigand
denBegriffdes‚Doppelstab-Typus‘oder‚Doppelhasten-Typus‘(‚Doublebartype‘)zur
Beschreibung frühbyzantinischer Monogramme vorgeschlagen, der sich leider nicht
durchsetztenkonnte 49DieseretwassperrigeBegrifferfasstdieGestaltungsprinzipien
diederBuchstabenanordnunginvielenFällenzugrundeliegtjedochpräziseralsdieeta-
bliertenBezeichnungen BesondersfürdieErfassungderÜbergangsphasevomKasten-
zumKreuzmonogrammvermeidetderBegriff‚Doppelhasten-Typus‘terminologische
Unschärfen SolässtsichdasGestaltungsprinzipdervermeintlichenKreuzmonogram-
meTheodorasinderHagiaSophiainvielenFällenpräziserals‚Doppelhasten-Typus‘
fassen (HS4  HS32)  Besonders deutlich wird dieses Gestaltungsprinzip auch an den
MonogrammenderSergios-undBakchoskirche,woeinzelneBuchstabengespiegeltaus
demMonogrammherausgedrehtwerden,umdieParallelitätdervertikalenHastenhe-
rauszustellen(SB16 SB18 SB28) BeigleicherAnordnungderBuchstabenkönnenein-
zelnedieserMonogrammejedochbereitseinekreuzförmigeGestaltannehmen(HS29) 

DieKapitellserienderHagiaSophiaundderIrenenkirchebildendenAusgangspunkt
derUntersuchungundwerdenumdiebeschrifteteBauskulpturderSergios-undBak-
choskirchesowiederPolyeuktoskirchemaßgeblicherweitert 

DieKapitellseriederSergios-undBakchoskirche istmit36Exemplarenungleich
kleinerals jenederHagiaSophia,dochebenfalls in situvollständigerhaltenundvon
höchster handwerklicher Qualität 50 Die sehr viel auffälligere Form der Kommemo-
ration erfolgte jedoch durch ein den Kirchenraum umlaufendes monumentales Bau-
epigramm(vgl KapitelIII 4) WährendmittelalterlicheAbschriftendiesesStiftertextes
bereitsseitdem17 JahrhundertalsGrundlagefürTexteditionenherangezogenwerden,
ist das Steinepigramm selbst als Schrift-Artefakt nicht hinreichend untersucht 51 Für
diewissenschaftlicheBewertungder12HexameterwirdinderForschungstetsdasmit
76VersendeutlichlängereundliterarischanspruchsvolleEpigrammderAniciaJuliana
alsBezugspunktformuliert DieausliteraturwissenschaftlicherPerspektiveformulierte
GeringschätzungdesjüngerenTextesalsbloße„curtresponseorretort“52oderbesten-
fallsals„technicallyrespectablepiece“53greiftjedochzukurz 

DerbesondereZeugniswertdesEpigrammsderSergios-undBakchoskirche liegt
in seinem exzellenten Erhaltungszustand begründet  Anders als das größtenteils in

48 Vgl Seibt1999,591 
49 Weigand1937,121 
50 AndersalsdieHagiaSophiaunddieIrenenkircheistdieSergios-undBakchoskirchenieGegenstand

eingehender bauhistorischer Untersuchungen gewesen  Noch heute gelten die Worte Peter Gross-
manns:„OhneÜbertreibungdarfdieKirchederHeiligenSergiusundBakchos[…]alsderamschlech-
testendokumentierteundwissenschaftlicherforschteRepräsentantjustinianischerArchitekturinder
HauptstadtdesOströmischenReichesgelten “Grossmann1989,153 

51 ZurhandschriftlichenÜberlieferungdesEpigrammsMercati1925 
52 Connor1999,512 
53 Whitby2006,184;Leatherbury2020,151 
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AbschriftüberlieferteEpigrammderPolyeuktoskirche,vondessenOriginalsubstanz
nurmehr wenige Fragmente erhalten sind, lässt sich das Epigramm der Sergios- und
BakchoskircheverlässlichaufdasVerhältnisvonSchrift,RaumundBetrachterhinbe-
fragen(Topologie) 

TatsächlichgewährtderBefundungewöhnlicheEinblicke indieKonzeptionund
AusführungdesEpigrammsunderlaubtso,RückschlüsseaufdieintendierteRezeption
desTexteszuziehen DabeiistdiePositioneinzelnerWörterimRaumvongroßerBe-
deutung,dadiese„Signalwörter“54soalsKondensatderTextbedeutungagieren 

DieBedingungenfüreineAutopsiederBauskulpturinderSergios-undBakchoskir-
chesindgünstigerdennje DerBauistzwischen2002und2006umfassendrestauriert
worden 55ImZugedieserArbeitenistdasGebälkvondenüberdieJahrhundertezahl-
reichaufgebrachtenFarbschichtenbefreitworden 56DieRaumwirkungdesInschriften-
bandesistdurchdieseReinigunggegenübereinerFarbfassungdesspäten19 Jahrhun-
dertszwardeutlichzurückgenommen,dochistmitderSteinsichtigkeiteinebislangnie
dageweseneVoraussetzungfürdiedetaillierteObduktiongeschaffen 57Überdiessind
währendderRestaurierungdieWändekurzfristigvomPutzbefreitworden,wodurch
zweibisdahinverdeckteMonogrammkapitelledesnördlichenTribelonswieder–für
dieForschungerstmals–zutagetraten 58Überdiesführtendiejüngstenarchäologischen
ArbeitenzubemerkenswertenErgebnissen,dieunsereKenntnisdesBauwerksgrund-
legenderweitern BereitsandieserStelleseidieAuffindungvonRestendes justinia-
nischenMarmorplattenbodens samtDrainagesystemsowieaufdieEntdeckungeines
kreuzförmigenReliquiendepositoriumsimPresbyteriumderSergios-undBakchoskir-
chehingewiesen 

Die Polyeuktoskirche war ebenfalls mit einer Vielzahl von variantenreichen Mono-
grammenausgezeichnet,dieanPfeilern,GesimsenundWandverkleidungsplattenaus-
gearbeitetwaren 59DochimUnterschiedzudenbereitslangeentziffertenMonogram-
mender justinianischenStiftungen,stellendieSchriftbilderderPolyeuktoskirchedie

54 Rhoby2012,737–738 
55 IndenJahren2002–2006standdasBauwerkwegenstarkerWasserschädenaufderListeder100am

stärkstengefährdetenBauwerkederWeltdesWorldMonumentsFund(https://www wmf org/project/
küçük-ayasofya-little-hagia-sophia-mosque)  Leider ist trotz Ankündigung (Yalçın 2006, 336–337)
überdiejüngstvorgenommenenRestaurierungsarbeitennochimmernichtsbekanntgemachtworden 
Vgl dazubereitsWestphalen2006;Svenshon2013,115 

56 InbisherigenUntersuchungendesBauwerksistimmerwiederaufdasProblemdesdickaufgetragenen
Kalküberzugshingewiesenworden:„LeiderüberdecktwiederholterAnstrichdieEinzelheitenvielfach
biszurUnkenntlichkeit “Gurlitt1912,20;„WegendesmodernenKalküberzugsläßtsichnichtfeststel-
len,obdasGebälkhorizontalunterteiltoderauseinemBlockgearbeitetist “Feld1968,269Anm 21;
„DieIndizienhierfürbedürfennocheinergenauenDokumentation,dieallerdingsdieEntfernungder
Übertünchungenvoraussetzt “Brüx2008,61Anm 485 

57 ZurRestaurierungsgeschichtedesArchitravsderSergios-undBakchoskirchevgl KapitelVI 4 1 
58 Vgl Zollt1994,250 PeterGrossmannhathierentgegendervonPietroSanpaolesivorgeschlagenen

RekonstruktionmitRechteckstützenbereitsdienaheliegendeLösungmitSäulenvorgeschlagen,San-
paolesi1961,Taf 1;Grossmann1965,154–155Abb 1 

59 EineAuswahlvonMonogrammenderPolyeuktoskircheinUmzeichnungbeiHarrison1986,162Abb 
L DerAusgräberunternimmtfürkeinExemplardenVersuch,eszuentziffern 
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ForschungbisheutevoreinRätsel 60DamitkommtdiesemBeispielfürdievorliegende
ArbeitgewissermaßendieFunktioneinerKontrollgruppezu 

Die Annäherung an das Epigramm dieser Kirche ist von den jeweiligen diszipli-
nären Zugriffen stark überprägt  Während historische und literaturwissenschaftliche
Studien aufGrundlagederManuskript-Überlieferung stets einevollständigeund in-
tensiveLektüredergesamten76daktylischenHexametervoraussetzen,istvonSeiten
derKunstgeschichtevorgeschlagenworden,dasEpigramm„purelyasvisualsigns“61zu
begreifen,dessendiskursiveRezeptionnievorgesehengewesensei 62Stattdessenspricht
vielesauchhierfüreinLesenundSehensynthetisierendesKonzept Überdies istdie
multimedialePerzeptionsolcherEpigramme,etwadurchMonumentalisierunginForm
vonBauskulptureinerseits,aberauchperformativalsVortragoderdurchZirkulation
derTexteinAbschriftenindiesemZusammenhangbislangzuweniginBetrachtgezo-
genworden 

NichtzuletztmitBlickaufdaseinzigartigeIneinandergreifenderarchäologischen
BefundemitnurwenigenRestendesBauepigrammsundderhändischenAbschriftin
derAnthologiaPalatinakanndasBauwerk invielerleiHinsichtalsparadigmatischer
Fall‚MaterialerTextkultur‘gelten 

60 „Noneof thesevenvarietiesappears toyieldthenameofAniciaJuliana,or thoseofher immediate
relatives “Mango–Ševčenko1961,246;„[…]themonogramsremainedavisualandlinguisticpuzzle “
Eastmond2016,213 

61 „[…],thevisitortothechurchwasnotexpectedtoreadtheepigram “James2007,191 
62 Connor1999;Whitby2003 2006 




